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Einreicher-Kennzahl 4 

 

allgemeine Projektangaben 

Alte Öl-Heizung sollte - nach ca. 20 J Betrieb - aus wirtschaftlichen Gründen ersetzt werden. Kombination 

aus PV und Wärmepumpe schien wirtschaftlich (hat sich bestätigt) und auch aus Umwelt-/Klimaschutz-

gründen angebracht. 

 

Kooperationspartner 

Energieberater: Ingenieurbüro Oliver Schnell, Backnang; Installation: Fa. Rausch, Sulzbach/Murr 

 

Eckdaten Gebäude 

Freistehendes Mehrfamilienhaus, Baujahr 1972; Fassade gedämmt, Isolier-Verglasung 2-fach; 3 

Wohneinheiten, beheizbares Volumen: 1448 m³; Nutzfläche nach EnEV: 463 m² 

 

Wärmeversorgung vor Einbau der Wärmepumpe 

NT-Gebläsekessel - Baujahr vor 1987, 43 kW, Heizöl EL; Kessel-Wirkungsgrad bei Volllast: 86,5 %; 

Auslegungstemperaturen 70/55°C; Altbau-typischer Betrieb (kein hydraulischer Abgleich, flachere 

Heizkurve); Umwälzpumpe nicht leistungsgeregelt. Übergabe freie Heizfläche, Anordnung im 

Außenwandbereich, Thermostatventile, mit Temp.vorregelung 

 

Steckbrief & Betriebsdaten der Wärmepumpe  

LUFT-Horizontal-Splitanlage (GMLW 35 plus), Normpunkt L2/W35 Heizleistung 30,3kW; Inbetriebnahme 

2013, Vorlauftemperatur Heizung 47°C, Warmwasser 54°C. Stromverbrauch 15-20MWh/J bei aktuell ca. 225 

m² genutzter Wohnfläche. Wärmetauscher auf Garage montiert. Abstand zum Nachbarhaus ca. 6m. Führung 

der Leitungen außen an der Garage bis zum Heizkeller unter der Garage, dort durch die Wand. 

 

Kosten 

- 

 

Herausforderungen / ergänzende Maßnahmen 

Heizkörper, Fenster, Fassaden- und Dach-Isolierung (deutlich unter aktuellem Standard) wurden 

beibehalten. Neu: Hydraulischer Abgleich der Heizkörper und Isolation der Kellerdecke. 

Warmwasserspeicher ist mit 200l für 2 Familien à 4 Personen sehr knapp dimensioniert. Leitungen auf dem 

Garagendach haben letztes Jahr nachträglich eine Blech-Einhausung bekommen, nachdem sich die 

Isolierung als nicht dauerhaft wetter-/UV-fest erwiesen hat. Keine Beschwerden wegen Schall. 
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Tipps für Dritte 

Jedem muss klar sein, dass man mit Luft-Wärmetauscher Räume nicht auf 27°C heizen kann und Spülwasser 

keine 60°C hat. Stand heute würde ich gleich von Anfang an Batterie-Speicher einsetzen. Das war 2013 

noch nicht rentabel. In Anbetracht des Klimawandels wird eine Kühl-Funktion zunehmend wichtig. Mit 

konventionellen Heizkörpern schwierig, wegen Kondenswasser. Da wäre eine Deckenheizung/Kühlung ideal 

- erfordert allerdings erhebliche Umbauten. 

 

 

 

Hinweis: 

Alle Angaben stammen vom Projekteinreicher. Die Stadt Backnang übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit 

dieser Angaben.  


